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8 Dampfer mit herhhgen m Aichbrgemen unterwegs. 
Berlin, z. Wpril. Won ſtanpinaviſchen Plätzen ſind laut „Vofſ. Stg. 

— Dampfer mit Seringen und Fiſchkonſerven unterwegs. 

  

Linls, links, linls! 
ie Dachdeckerzeltuna bringt unter ber Ueber⸗ 

irift .Links. Iinks, links!“ einen Auffas, der in 
der Tat das ausſoricht, was in weiten Kreiſen der 
gewerxkſchaftlich organiſierten Arbeiter — uand auch 
dbarüber hinaust — über die „neuen“ Regierungs“ 
meihoden in Deutichland gedacht wird. Wir aitieren: 

;An dieſen Tagen möchte man oft von zu Hauſe 
fortlaufen, um den Herrſchaften in Weimar und 
Berlin einzuheizen. Zum Sauker nochmal! Im at 
Sanbe iſt alles in Aufruhr, Aberall ichagen die 
brandenden Wogen gegen bas Uier und reien die 
Dämme ein — in Weimar aber ſtreiten ſich Unab⸗ 
dängige und Mebrbeitsſoßialiſten über verfloſſene 
Dinge. Die Fabriken ſtellen die Arbeik ein, Perio⸗ 
nen- und Güteraſlge ſtonnen, aans Mitteldentichland 
hält den A. in Weimar ſtreiten ſich der⸗ 

kSſozialiſten über das, was 
im Fanuar ae 

Ja. ſoll denn d v alte Geſchwätz io weitergeben? 
Haben wir desßzalb die Revoluklon aemacht, um im 
alten Schlendrian fortzuwurſteln? Nein und tau⸗ 
fendmal nein! ... Jſt denn nicht ein einziger 
srißia Ueberragender da, der imſtande wäre. die 
Natioualverſammluna nach links zu führen7); 
Soll es denn ſo weitergeben, bak alles immer awer 
Wochen zu pßt geichiebl, daß die Meßrheit und die 
Kraterung ſich immer erſt abringen laſſen, was ſie 
acht Tage früüher mit viel größerem Erfolae hätten 
treiwillia tun ſotlen? Muß denn das Volk immer 
das Gefübl haben: nun kommen die Maßnabmen 
*E ſpät! 

Bas zeigt uns Beimar? Daß die volitiſcheDe⸗ 
mokratie allein nicht ausreicht. Wir fühlen es: der 
jozfale Inhalt des Lebens kann nicht ſo umaeſta⸗tet 
werden⸗ der Ummeg über die volitiſche Demokratie 
iſt zu aroß. Die Form der Geſetznebung bat ſich 
äwar geändert, aber die Verwaltuna iſt die aleiche 

blieben, ebenſo der rünhnändige Geiſt der Bureau“ 
Die Herrichaft des Geheimrates iſt ſogar 

größer geworden: man merkt nirgends etwas von 
bohen kreiheitlichen Zielen. Es danert alles zu 
lange. Das Volk lieat im Fieber. die Welt kreist 
in Schmerzen und windet ſich in Krämpſen, jeder 
zucht und flebt in der Verzweiflung nach ⸗inem 
Auswea. Inzwiſchey ſchimpfen ſich in Weimar Ab⸗ 
bänaige nud Unabhängige. Zum Teufel nochmal. 
it das Revolution? Jit das der neue Geiſt? Iit 
das die Hoffnung des Proletariats? Wir dansen 
Saffr. wir pfeifen anf die ganze ſchwatzende Ge⸗ 
ſellichalt.“ 

Wenn wir aucd nicht anß die aganze ſchwatzende 
Lachen Wunn vfeifen, jo erfennen wir Soch die acn⸗ 

2 K¹ Die 

nalverlamm- 
wir müſen des⸗ 

bals der Nationalveriammkuna für ihre neue Ta⸗ 
aune emnvnjichlen, einmal aründliche Ärbeit zu ma⸗ 
cher. Bis fes: ſtie nur getrieben worden. 
und das brauchte in dieſem Parlament nicht io zu 
jein. Es iſf für die Beurteklana der beutigen voli⸗ 
tiſchen Lage caraktertitiich, dak das Korreſrondenz⸗ 
blett der Generalkommiſfßon der Gewerkſchaften 
Dentechlands dieken Artikel der Dachdeckerseitung 
in beionderer Schrift arr Abödruck bringt. 

* 

Wir ſtreiten — ke haabeln! 
Der Geichäftsbericht der Haderslever 

Bank in Hadersleven bemerkt u. a., daß in Nord⸗ 
ſchleswig. deſſen Abtretunga an Dänemark ja nur 
noch eine Frage der int ſich mit der Umwäl⸗ 
Sung ein aans naatcwöhn Acder Jußßrom an Deu 
‚tengel v wetend Wacht. Die S bis⸗ 
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ganz: 

V Zum Empfange des 
Reichsminlüers war der Vorſitende der deullchen 
Waffenſtillitandstommiſſion in Spa, General von 
Hammerſtein, mit einiaen Mitattiedern der deut⸗ 
ſchen Kommiſſion am Bahnhof erſchlenen. Marſthball 
Foch wird beute. Donnerstan, früh in Spa eln⸗ 
treſten. Die Berhandlungen über die Kraae der 
Luündung polniſcher Truppen in Danzia beainnen 
beute früh 10 Uhr in der Villa Neubois. 

Jagte bereits ceſtern ein Telegramm über. Dan⸗ 
zig das andere., ſon iſt das heute früh noch um ein 
gut Teil arger. Während man geſtern in Optimis⸗ 
mus machte, ſind die neueren Nachrichten durchwea 
peſſimiſtiſch acfärbt. So foll nach einer bolländiſchen 
Forderung Marſchall Foch die Abſicht haben, au 
verlangen. innerbalb 48 Stunden der Forderung 
der Entente nachzukommen. 

Genau ſfo widerſpruchsvoll wie die Meldungen 
über die Stellung der Entente zur Landungsfraat 
klind auch die über Danzias ſtaatliche Zukunſt. Nath 
„Chicago Tribune, ſoll die Danziger Frage durch 
Schaffung eines Danziger Freihafens unter deut⸗ 
ſcher Kontrolle gelöſt werden. „New Nork Herald“ 
erktärt demgegenüber, datz die engliſche Delega; 
tiun einen Plan auf Neutraliſierung des Korr 
dors von der polniſchen Grenze bis Danzia aus⸗ 
arbeite, wonach Polen das Recht habe, Danzia als 
Hafen szu benutzen. Die neutrale Zone folle von 
einer deutſch⸗polniſchen Kommiſſion. der auch ein 
Nentraler angehbre, verwaltet werden. 
Wo iſt nun die Wabrbeit? Angeſichis dieſes Nach⸗ 

richten⸗Burcheinanders wünſcht niemand mebr 
ichnell Klärung ars wir, die wir in Danzia und 
Weſtoreußen leben. Hoffen wir, daß der nernünftt⸗ 
gere Teil unſerer Gegner, ber⸗ nicht einſehen will, 
wesbatb die Polen gerade in Danzia landen ſollen, 

  

   

  

den Sieg davon träat und hoffen weiter, daß 
ie Proteſte LS weſtpseußiſchen Volkes 
gegen die aeplante Poloniſteruna derart auf 
die Entente gewirkt baben, daß ſee ſich ſcheut, durch 
Analiederuna Danzias oder anderer Gebietsteile 
Weitpreußens an Polen neuen Kriegen den We⸗ 
zu ebnen. 

Noch ein Proteſt. 
Berlin, 3. April. (W. T. B.) Einem vorgeſtern 

von der Stadt Danzia an die Waffenſtillſtandschom⸗ 
ntifſfion gerichteten Proteſt gegen die beabſichtiate 
Landuna volniſcher Truppen in Danzia ſchließen 
ſich Vertreter der Provinzialnerwaltung Weſt⸗ 

der Weichſelſtädte, Vertreter von Handel. 
Gewerbe und Landwiriſchaft. Aeräte⸗ 

Rechtsanwaltſchaſt und anderer Berufe Weſt⸗ 
preußens an. Sie betonen u. a., dak die deutſche 
Sevölkerung lieber den Kutergang durch den Boi⸗ 
ichemtsmus erdulden wolle, als die Knechtſchaft der 
Polen. 

   

  

ichen Fraktionen ſind beute zu der Konferenz mit 
dem skab nett hier eingetroffen, die ſich mit 
den Verhandlungen in Spa über die Landung in 
Danzig beßaſſen ſol. 

bein Angeſtelltenſtreik. 
Berliu, 2. April. Ein heute in der Ber⸗ 

Uner Metallinduſtrie aussebrocheker Streik geht 
pon den techniſcken und kaufwänniſchen Lina⸗ 
ktellten ans. Er trägt keinen volitiſchen. ſondern 
rinen rein wiriſchaftiichen Charatter. Die Ar⸗ 
deiter baben ſich dem Streik bisher 
ichbüen, tredem umfaßt er üGber 30 
jonen. Der Miniſer d⸗ Reichsarbeitsemts. 
Baner. kat ſich bereit erklärt. eine Vermitte⸗ 
Lana berbeiznfähren, und bat 
Inngen hierfür bereits eingeleitet. 

in Handel und Induſtrie beichä 
8 nasgehilſien. 
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Verband Berliner 
aber noch außerordentlich ſchofel. 

ibm über einen Tarikver-e 
aewartet werden, der daun noch nich 
nde kam. Es am nur au einer proviſoriſchen 
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da ſie ſich bisber nur zum geringen Teil deſien be⸗ 
wußt waren, daß ſie Proletarler ünd, Lohn⸗ und 
Arbettsbedingungen haben. die dringend der Auf⸗ 
beſſeruna bedürfen. 

Mögen die eingeleiteten Verhandlungen 
übnen Erkolg bringen und dieſer öle Ange⸗ 
ſtellten veranlaſſen, den bürgerlichen Oraantſakio⸗ 
nen den Rücken au kehren und ſich dem „Zentral⸗ 
verband der Handlungsgehilfen“ und dem „Bund 
der techniſch⸗induſtriellen Beamten“ anzuichließen. 

die in dieſem Kampfe die Führuna baben. 

Nar⸗a? Si 

Religion und Schule. 
Der Miniſter für Wiſſenſchaft, Runſt und Volks⸗ 

bildung erläßt eine Verjügung. in der es heißt: 
Bis zum Erlaß künftiger Geſctze, die die Be⸗ 

atehungen von Staat und Kärche zueinander aut 
eue Grundlagen itellen, iſt den nachſtehenden 

Grundfätzen naemäß zu verfahren: 
1. Sotweit nicht bereits zach den bisherigen Be⸗ 

itimmungen Schüler der öffentlichen Schulen von 
der Teilnabme am lehrplanmäßigen Religtons⸗ 
unterricht beireit ſind oder befreit werden können. 
lind ſie auf Antraa von der Teilnahme an dem 
Religionsunterricht zu entbinden. Zur Stellung 
des Antrages ſind diejenigen befugt. die die Re⸗ 

n, in der die Schüker zu erziehen ſind, zu be⸗ 
umen baben, bezw. nach Erreichung des reli⸗ 

gionsmündigen Alters die Schüler felbſt. 
2. Schüler,die von der Teilnahme am Religions⸗ 

unterricht befreit ünd, ſind auch nicht zur Tellnahme 
an Schulfeiern mit religiötſem Cbarakter ver⸗ 
pflichtet. 

3. Lehrern und Lehrerinnen an öfjienttichen 
Schulen mit Ausnahme der eigens für den Re⸗ 
ligionsunterricht angeſtellten, die aus Gewiſiens⸗ 
bedenken Beirerung von der Verpklichtung zur Er⸗ 

  

  

    

     

      

  

teiluna des Nelialonsunterrichies nchen. in 
die Erteilunn des Religionsunterrichtes abzu⸗ 
nebmen. obne daß ſie deshalb in ihren Dienſt⸗ 
bezugen gekürzt oder von den A Sbehörden 
zurückgejest werden dürken. Dieſe Lehrer, 
(Lehrerinnen) ſind auch zur Teilnahme an Schul⸗ 
feiern mit religiöſem Charakter nicht verpflichtet. 

4. Die Teilnahme von Lehrern und Schülern 
an kirchlichen Veranſtaltungen außer⸗ 
halb der Schule iſt tets freiwillig. Ber 
organlich vereinigten Kirchen⸗ und Schulämiern 
bleibt die ArsUbuün der kirchlichen Amtspflicht der 
Stelleninhaber erer NRegelung narbehaften. 

Diefe Veitimmungen treten mit Veginn des neuen 

  

  

   
Schuljahres in Kraft. 

Linanzpolitiſcher Selbſt 
Von Wilbelu Keil. 

Berlin. 2. Aptil. Die Fübrer der parlamentarl-ann 
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Ä‚‚ Ruhrgebiet 

iſt noch kein eigentlicher Generalſtreik. Nach den 
Verichten vom Mittwoch ſtreikte etwa die Hälfte 
aller dort Beſchäftiaten, rund 110 000. Am reagſten iſt 
die Betciliaung in der Dorkmunder Gegend. Es iſt 
iedoch nicht ausgeſchloſſen, daß gerade dort ſehr bald 
wieder angefahren wird. Zweifellos hat die Er⸗ 
nährungsfrage einen bedeutenden Einfluß bei Nie⸗ 
derlegung der Arbeit ausgeübt, denn eine Kom⸗ 
miſſion der größeren Werke des Dortmunder Re⸗ 
viers bat in Berlin mit dem Miniſter des Innern 
verhandelt und es iſt ibr die Beibebaltung der bis⸗ 
herlaen Rationen unter der Vorausſeszung zuge⸗ 
lichert worden. daß in den zu belieſernden Gebieten 
gaearbeiler wi 

    

Der Stand von Donnerstaa früh. 

Berlin, 3. Arril. Aus dem Rußbrrevier wird über 
teilweiſe Verſchärfung der Streiklage und teil⸗ 
weiſes Abflauen berichtet. Nach elner Meldung des 
„Vorwärts“ ous Bochum ſei die Zahl der ſtreiken⸗ 
den Bernarbeiter zurückgegangen. Auf verſchiede⸗ 
nen Zechen werde ſchon wieder gearbeitet; nur dort, 
wo die Spartakiſten dit Oberhand hätten, werdr 
noch geitreikt. 

Die Schächte erfaufen. 

Die Möalichteit, daß burch das Stillegen der 
Gruben einzelne Anlagen erſauſen, iſt in naheim⸗ 
liche Nähc gerückt. In einzelnen Gruben mit un⸗ 
aünſtinen Grundwaſſerverhältniſſen ſtehen Kata⸗ 
itrophen bevor. Auf den Gruben Tremonia und 
Darjtjeld bei Dortmund ſind ſchon einscine ss 
tatſächlich erloffen. Der dentichen Koblenſörderung 
können auf dieſe Art ungebeure und kaum wieder 
gutzumachende Schäden zugeinnt werden. 

    

  

Verweriliche Mittel. 

Mit weichen verwerflichen Mittern 
die radikalen Slmtate arbetten, um die Ber⸗      
trauensieute der Bergarbetter auf den Zechen für 
übre Beitrebungen zu gewinnen, zeigt folgender 
Vorfall: In einer Belegicdaftsverſammlung einer 

     de im Dortmunder Revier war dem Obmann 
des Arbeiterausſchuſſes mangelbafte Vertretung der 
Arbeiterintereſien und die Annahme von Schmler⸗ 
geldern ſeitens der Anbeitaeber aum Vorwurf ge⸗ 
macht worden. Der Angeariifene bezeichnete dieſe 
Behauvtuna als unwahr und erklärte dagegen, dak 
ibm von andrer Stelle „ Betrao nun LDOl Mart 
und Auöſicht auf eine Stellt innerhaib einer Partes 
perlurochen worden ſet, wenn er der Mebrheits⸗ 
ſostaldemokratle den Rücken kehre und für 
die Andenſchicht werben würde.   
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rts“ mar ES 

Ungarn ruſt -Der Sohaſtempfrat am Schluß 
Arbeitern zu: „Deraus aus emer Hartei, die mä⸗ 

machen, 
EWt bort if nuſer Mlat. o bder Tra 

Sa tes Las Sesen in Eüit Slanben. Das 
nabbängigen Vartei das Seen ranſcht 

rulferrnden Blute in der U. S. V. 

den Kommuniden aukündiate. Für 
teres Jufammtengeben mit der U. S. V. 

Pleiben Ser biseberigen Mebrt 
iSEe dord gecden., e Sie 

*. 

28 n. wenn das Wiolt der L. 
. eine audert Vertei füär tot erflärt. 

Gewerkſchaftliches. 

  

Srieges bretrug bie Aufsahr 175e ans füet! Süann 

Soziales. 
Eirc Lütke in Eer ffrmerbsiatenfsäxinrge. 

in ber Ermerbäteienfürforae binzzweifen, Die Se- 
reits cerreee Exbittexuna Pezvasgernten bat. Sr 
Handelt zich un die Taiiache, bes die Sreser- 
Krennen. Nasnater cu,c die ichrerntyrsften. Peren 
Männer notd u der GScirzinft achten. f. 
wie Kteienisen Kriegerwitwen, beren Stente nrch 

L Kriears 
Dir nas 

  Dalbrrdabt Einloruch xrbab, Peil Pleir Sablea— 222 Die Siebe 

Sabt ek rub = 
Kalb 14 Tagtn von der Etc! npers- 
SAue die Sensiwartznsa Ksier iane Es & felss- 
ver känKlich., Nah ꝛie Stsktverriüattexveilame⸗ 
nL auch E5rr ie ArhRerbernna des Seslrfüens- 
Fenes IUntericärirt: Sckeninäland ur Taces⸗ 
Arhanng wizz Deus dir Eiialihiide 
Kedrbeilt err Sisbevrezerreten M ber Erücht. es 
Dr BDea⸗ er Süsse. menr 2t aue re uů 
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Voltswirtſchaftliches. 

  

Zxt riart 
2 

ertſchaſten Aüiverfüägi 
Sie Sater vorr Keich in Bewirtſchal⸗ 

beksivien wurde. überelk 

ſßsie alß Großdänbier 

den Wedl, bar der Magiſtrat mit 27 Pia. pro Pjund 
W. 

berrichk. fon⸗ 
karoch eiue Mittelberken, Ler Runimann Giefer. bei 

Küe- der Sache itin. Segesenber Sen vom Staatdamvalt 
* deentragten 

Asrrnatts, Wer Sote von 1 Peraent der Hefernnaen vom Maai⸗ 

. SO AäSt dert. 1 
zmd Der seichichellcde Tod walte. Alis lieat auch Dirand verunteill 5 

Redesrecheks, Aa ßsön ss, and 160 Szert, Sicter un 14 Sanen Geſet 
SKark. Kaliski zu 21 Tagen Gefänants und 

     

  

   

  

   

    

Las Verderdkvraen Let VorzeSenerbelter fat etne 
Auklage von 00%0 exreicht. Sei Ausbruch des 

    

   
   

   

    

Desder= A eire Kelegen SSönfeld auâ Séb⸗ 

Seeblſchiebungen. 

kam in einer Berhandlung vor einer Berliner 
Straftammer aur Spracht. Der als Hillsarbetter 

teilama unter ſich. Ein wi Eatsert Hatte Sir 
Betaunter namenk Kalistt trat an ibn mit ber 
Sitte heran. Em ſüer die Fitma Neuk und Wilke, 

Mebl an Aleinbänbter 

gemehmütziae Auſtatten aus⸗ 
Kobnkr lUies tich danu verlelten. Daß 

    

aEeas. ſellte mit 8.0 Mart ↄrd Sſund verkauft 
und zwar darch eints Kanimann Sinzel. 

ESte däukta bei Lerartiaen Geſchiftea. war anud 

Ercthen Gefüänanißſtrafen beantragten 
Lechtskanmalte Babn. Röfeler und Goldderg 

SEesterri vorliege. wenn Berms- 
Dxitten verletzi werden, das Mehl 

dem en Keaß uad Sitte eis „Mankomebl“ 
Hesdeben worden ſei. das jeder Gro5ßbändler in 

Arat beenisruchen könne. Das Gericht nahm Let⸗ 
r Sest BII an ES üpr 

Ging Tagen 

  

   

  

Mark Geldkrafe. Die Verhandlung gegen 
Kosnert wurse ausgefet, um feftantkeilen, vö die 
rrilitäriicht Artneitie anf ibn Anwenduna findet. 

Durch Serarkiae Urteile dürfte ſich wobl kaum 
ein Schleichsändler veranlatt ſeben, ſein einträg⸗ 
liczes Gewerbe enfangeben. 

Aedee d 
AUuSs Den 

Berlin I. Aeni. Bie Reül „Arihoben wird, ün 

V lont 
der. V. Sittermaun, 
beſchtünnaßhmt worten 

emein der 
Antritt die Ta 

LVertreter wie lat 
D Lor 

de. Bürgerm. Lwihei, röe. Bürge⸗ 
en von Oberſchleſten 1700 

ſEerommen. Sobald ein 
Atner vorbanden 

Umfanne Kregeide 
lenänfuor eine gerecel u ů 

Anfrage des Serru Warkentta., wie ſt⸗ 2. We⸗ 
meinbevorſtand in Anßbetracht der arobhen Wobd⸗ 
aunasnot zu den Belſtzern, die Doppelwohnungen 
Efitzen, ſtelle, entgeanete der, Bürgermeiſter: = 

üne nur bann einseſchritten werben, wenn Dir 
Gemeinde ein Mietsein auet belize uud ihr 
ʒte Befnaniſſe der Kommiſſion für Wohnnnosweſen 
ühertranen ſei, was ſich voransüichtlich bald ver⸗ 

Sklichen werbet SS. 
Bürgermeiſter Ewiſtel BVerkammlung 

Weiterbin Keuatuis von einem en die zuſtänbigen 
Pelchſtellen gerichteten Teleatamm. in dem der 
Wunſch der Olivaer Biüraerſchaft zum Ansbruc ge⸗ 

   

  

ſchen Baterlaude an 
Es wurde eine Erweiteruna der Gemeind 

körperſchaften beſchloßten, nach der der Gemeinde⸗ 
2 gus acht unt die Gemeintbervertretung aus 
2⁴ tiebern beſteht. Beitertin genebmiate die 
iorse G. m. der Sefvreuhiſchen Sebnunasfür⸗ 

ürge m. P. 

   

    

    

  

   
   
   
   

farenenſürſortze des Zeutraltomitees der Deut⸗ 
[en Wereine vom Raten Kreus wurden 200 Mark 
Sibna An die Effentliche ſchlon ſich eine aebeime 

ibung. 

Larthsns. Als Urbeber des 
diebſtabls in das Sattlerſche Geichäft murde 
der Arbeiter Bielawa ermittelt. 
Meltauration, we er einen Teil des ceſtuhlenen 
Kocnaks verkauft batte. verbaftet werden ſollte. 
ſetzte er ſich mit einem RKepolner zue Mehr 
und entflob. In der folgenden Nacht alückte Es. 
der Einbrecher in einem Wagen äweiter Klaſfe 
nebme Habnbof au entdecken undb ketan⸗ 
neͤbmen. 

Schünec. Bet der KFeſtletung der kummunolen 
Zulchläge kür das Steneriahr1919 mußten die Bu⸗ 
ſchläne zur Einkommenſtener um 20 Sro. er⸗ 
höbt; aer Gt Tür dus Steueriabr 1919 werden 
in unſerer Stadt iolgende Auſchläce zur Erbebung 
laslangen: 360 Proßtent der Einkommenſtencr. 350 
Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer, 

  

   

    

         

  

   

    

  Ae 
Dſißröobinzen. 

Aermer wieber lanfen bei nuns Rlagea über die 
Bant Eat fan den At . als be⸗ 
trackten es Mei: Banernräte für ibre Sfticht, 

Es exicheint kemer öbringenber, enf etne Lückt acrgen die Arbesterräte zu arbeiten 
nath Kräßten zun nxtier⸗- 

Kütgen. 
Der Belser Ortwonn ans Nyobel. Mitalted des 

Sanezurates kleferte bia jeden Taa 5p5 Lites Milch 
vüne Kexten ca die SScktrri Obra. Der A.-R. leate 
redoch Fieter Herrn das Handwerk und fübrte die 
Wils der Lörser Sevöfternan zu nud erſtattete 
negen Ethbrere Setensxzittelichieber Anseinr. 

cher ſtellte der 
Pliss teg. Gs 

Lerbolt jaure Milch zur Ausgab- 
ker aue Mitalies des 

rabrate die Miich ab und 
Milch aulammen. Hein 

Stickrhn bes A.⸗BK. manchen 

  

Noien, Senhnrn nas Arbetterrat. 
SSeni— Die Sæntzzzäse feben anch die Herren 

— Wirkuängsvollen T?⸗ 
end enigegen So 
Genderm Nenski 

ira * Sxaderbeiterzeies mii dem Revol⸗ 
rer deüzrät. && Er Sedensmittel. die verichosen 

iaH. Peiessesehmten. 
Kar Pieie EEET esticbss: 

  

zich dieſer Herr 

  

aErs Setstüesfrie: bei der Befsers- 
SEEE. SceirSeir. MSee Slachtete an Piefen 

Keäkiast ein SeSsein Sers s KeisS. aesden Se Les   
Rer SSitta? „ LSes Werermeriesewaltiaen geaen 

SExEdes Seitervas SS gic vergsndlichh Bern 
Sahber Seirrzct ReE Beätern as Sleiſch be⸗ 

  

  

   

  

Les üüerr 155 der 
Ss jeßen die Sanersrüte ans. bung der Lundarkeitsſtengern wurde von 

ſowie 900 Prosent der Betrirbsſtener. Der Eiden 

Stabtverordneten Tanzverguſigen, 
die bisber 8 E 
ſern ſie dis 12 Ubr nachts wäbre 
über 22 Uͤr nachts mit 40 Mark, und wenn Mas⸗ 
ten daran eilnehmen. mit 50 Mart Steuern belent 

Dirſchan. Die Vartei⸗ und Gengerk⸗ 
ſchaftsbewenun im Kreiſe mrlcbau ſchreitet 
erfolgreich vorwärts. Aus kleinen Anfänaen ha⸗ 
ben ſich in kurser Zeit aut ausgebaute Oraanifa⸗ 
ttunen gebildet die in beiten Hoffnungen berechti⸗ 
„eu. Eine Kouſferens der Geuoßlen des Kreiles be⸗ 
ichlos am 30. März die Gründuna einer Kreisor⸗ 
ganlfation, deren Sis Dirichan jein ſoll. In den 
Vorſtend wurden gei üt Gen. Jawel als Bor⸗ 
‚ender. jerner Gen. Redmann, die Genofünnen 
Urban und Sunau. In allen Parteiangelegenbei⸗ 
ten wollen ſich die Genpſſen des Kreiſes an den 
Vorſitzenden. Genoffen Eßwel. Dirſchan, Schlos⸗ 
ſtraße 22 a. wenden. 

Am galeichen Tanc naßbmen die Bertrauensmän⸗ 
ner der Gewerkichaften Stellnaa zu der Gründung 
eines Gewerkſchaſtskartells. Allgemein wurde von 
den Rednern ſurit Ausnabme einiger Anbänger 
der U. S. B.) die Notwendigkeit eines Kartells aus⸗ 
gefprochen. Die Gewerkſchaftsnorſtänze wurden er⸗ 
ſecht. in einzubernjenden Mitgliederverſamm⸗ 
kungen für die Sründuna eines Kartells einzu⸗ 
treten. Hoffen wir, daß dleſe Schritte dazu bei⸗ 
tragen. unſere Organiſationen au einer Macht aus⸗ 
aubeuen. die dem arbeitenden Bolk den Wes zu 
einer beſeren Aukunit babnen bilkt. 

Berent. Der bienar Solbatenrat pat lich aufae⸗ 
löß. ſo das nur nech ein Arbeitertat beſtebt. 

Zipplau. In der Kacht zum Mitiwoch ſind dem 
Beſiser Herrn Göhbrt in Ziprlan aus dem ver⸗ 
ichlofenen Stalie 4 Pferde im Serte von 24 UU- 
Mark aetoblen worden. 

    
     

     

          

   
    
   
   

        

   

    

   

    

      

        

    

      
   

  

S＋ AE= Sxiirr. Dann trat er, gkniat 

Eus Ererne Beäondieike er Iest 
Derss ere EH=iaEEA-A4 Re⸗ 

Arsc. in tirers LsSer ge⸗ 
sS ant iS-enr Äuttrben gele⸗ 

*E EY D Earbeitett. kik: 

   
  

  

     

  
DeS Eti 

· Ner 

Ettenne kehrte lanatem in bem Anknabme⸗Saal 
zurüc. Dieſer Kielering üder feinem Hauspte 
verbißffte ibn völia. In Ben ron cuen Seiten 
auf idn eindringenden Suktsiigen fröſtelnd betrach⸗ 
teic er die Handhabung der Schalen, jaſt betäubt 
r das Rollen ber Hunde. Neben dem Schachte ar⸗ 

  

    

  

   

    

   

peltert das Sianal. ein Hebelbammer, weichen eine 
in der Weie augezcgen: hrr ahi ci- — 
nicderfallen liek. Ein Schlaa f das A 
awei Schläge für den Abies, drei Schläae 

:es war eine Unaujhörliche Folae 
8 üchlängen, weiche den Tarzett beherrfchten, 
dealsitet von einem ſelen Geklingel, wäbrend der 
Arbeiter, welcher die Sortichtun lettete. das 

vrrœröserie. indenn er Semn Maßt 

al Sieies Getüramels tanchten bie Schaltn auf and 
verjanten wheöer. eerten ich und küsten ſich. egue 

Etienne etwas von dieſer kzmotizierten Xr⸗ 
   

Er Peträkft nar eins: der Sckach: verfſcheus 
ichen m Bißen zu zwarsin und dreista and 

ie Leichten Schlucken, al fübite er cat 
Durchgus. Um vier Uhr deaann Ler Ad. 

Kier der Arbester. Sie kamen aus der Barake. bar- 
5SiM, mit der Latrrne in der Hand in Aei 
Seurren mertend. Pik ſie ir aenügender An 

   

  

    

    

    

Leladene. Und in den kerren Hi 
rbeiter Sfat. Xtt Maf 1 
feinmal, wenn ſie all 

Sine Seiinng eratna Su. 
r. Serahi folgte ein dumpkes. * undentiicher 

&war viermal an besn Seil des 
Eatent't Liste- Sa⸗ 

che leird anznkünhiaen. 
= ciren leihgen Smvorſchneütn, fant die 
⁰s Siveb. flel mie ein Siein. ies 

zer lich zrück. als den vidstrender Seis 
SEiR 

       

   

  

Een 

SFertletnaa fvig: 

   

    

brocht wirß, auch in ißelden. der Noi ſelt beim deut⸗ 

„ mit einer Stammeinlage von 
10 000 Maxk Peiaulreten. Für die Aͤtellang für Ge⸗ 

Eiabruchs⸗ 

Aus er in einer 

Ge⸗ 
ien 
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Iy der Sigung deg. 

  

  

Vatiiien Srerstages Ktmemurtenbürg Hei der Kls Bertreter der Parteileitung Wen. Schuig ů Werach; Uberie her ichenden g bbaften Aus⸗ 
ſprach, über⸗ jerr U 

ů‚ allſeltig Uangerrgt, öfter Kꝛ   

geriachtke Erſaßrunge⸗ 
zouede des Wersorechen ö. aen Ders Fer Lehrerſchaft, mit allen Kräften mitzuheifen. Aums Kuaregung des Gen. Schulz ſoll ein Pertei⸗ burean erölfnet werden. — 
aüte Wie Ansſprache Hrachte das Thema „Volks⸗ mwacht, Die Leltung der Elbinger Filiale liegt in Händen des Geu. Sehmaun, Körverſtr. 1. Alle Kla⸗ gen Über Zuſtelluna ſind dabin zu richten. 2 
SIUG. „ue, Gemeindeleuere 

ſatz mutz pon 280 auf 350 W. 
einkommenſteuer aeſdeigert werden. 

Zur Bebevuna der Wohnugasnot 

   

un Eingerichtet werden. geder Mann⸗ 

Graudenz. Der Bisberiae zweite Bürgermel⸗ 
ſter Peters wurhe am Dienstaa in das Amt des Ober⸗Siraermeißers eingeführt. Das bis⸗ herige Stadtoberbaupi, Dr. Kynaſt, bat unſerem Gemeinweſen über 20 Fabre vorgeftanden. ů‚ 
„„Grandenz. Zablreiche Plerdebieb. ſtänle, wergen aus dem Kreile aemeldet: Dem Oatsbekser W. in Domörowfen eutwendeten Diebe ars dem verichloſſenen Stalle zwei Pierde 

im Werte von 10000 Mark, dem Befitzer M. in Köl.Kruſchin drei Pferde im Werte von 15 UU Mart, dem Gutsbeſtger N. in Stazewo ein Pferd ärs Werte von 5000 Mark und der 3. Batterie Feldartl.⸗Regts. 71. ꝛwei Pferde im Werte von 
50⁰ Sark. — 

Konitz. Streicbewegung. 
ſtaud traten nach Meldungen öbürgerlicher Blätter dte Krbeiter verſchtedener Firmen. Da auck die Ar. 
beiter des Walſer⸗ und Elektrizitätswerks die Ar⸗ 
beit niederlegten, iſt die Stadt obne Licht und 
Waſſer. Auch die Gasarbetter droben mit Streik. 

Dile Streikleitung der Metallarbeiter tellt ſol⸗ gendes mit⸗ Wir baben uns bereit erklärt, die Ber. fſorgung der Stadt mit Waſſer zu übernehmen, und 
erfläten uus äuch Heute beren, die Stadt wälkcr mit 
Waffer zu u. 2 
tätke, Waßer und Gaswerkes hat dies aber abae⸗ 
Ehrt. menn die Arbeit nicht voll aufaenommen wird 
und ôie Bekiekerung mit Elektrizität und Gas nicht 
evfulgen kann. 
„Deniſch⸗Grone. Hier wurde die Ehefrau des Anbeiters Bethke aus Avpelwerder von elner durch das Aufflattern einer Gans wilbgewordenen Kub mit den Hörnern aufgefpient und 
ibr der Leih aufgeriſſen. Die Vertette iſt im Krankenbauſe trotz Josortiager Operation ceſtorben. 

Thorn. Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe bat von 
der Reichsreglerunga die Aufforderung zur Teil⸗ nabme an den Vorfrieden zverbandlan⸗ 
gen erbalten.— 

Der Mörder des Ploniers Grochokt. der achtzehniabriae Joſepb Benvit. hat das Ge⸗ 
ſtönbuis abgelegt, baß er Grocholl im Schlafe mit 
einer Pißole erſchoſſen babe, um ſich in den Be⸗ 
ſitz der Kleiduna des Ermordeten au ſetzen. 

Köniasbera Der Haustetat der Stadt 
für 1910 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
60 109 383 Mark ab, alfo mit 22 135 688 Mark mehr 
als der Etat 1918. 
—..2.....————2— 

Gang über Land. 
Kun engt der Winter nicht mehr die Erde. Weht 

anuch der Wind noch raub und in wilden Stößen, 
das Schlimmſte iſt dennoch überſtanden. Man 
braucht ſich nicht mehr im Hauſe einzukapfeln. Dit 
Ferne lockt wieder und das Wandein an einem 
nillen Sonntagnachmittag wird zum Genuß. Und 
marn aeßt nickt allein. Nan begeanet aar vielen: 
alten Bekannten nnd ſolchen. die man nur vom 

  

    

Seber; — E biiden ieht cter arvör Ge- 
meinoe — die Gemeinde der Irüblingsfreunde. 
der Sebensgenießer. die der ſchönften Jabreszrit 
in kioser Erwariunga entgegenſchreiten. 

Nur gedämpft freut die Sonne ihr Licht. Der 
Dunſt des Tages zerſiebt es, wie eine Rieſeamilch⸗ 
alasglocke. Das käßt keine übermäßkine Wärme 
aufkommen und tut den Angen aut, die noch halb 
v Lie Winkerti Dämmerhiig gewöhnt find. Die 
Aecker jteben noc; braun. Kur bier und da alänzt 
bellichimmeind vin zarter, axünlicher Hauch. In 
den Feldrutaen in das Grün ſchon weſentlich 

  

rozent der Staats⸗zes Flügelkreuz. 

„on des Maunſchaftshaus 4 5 kKlein-kaſt a — W5 de⸗ Meu wei s 4 der Kaſexne zu Klein⸗ 

ſchaftstaum, der ( utal 5 Meter aroß iſt, ſol Derſe zu. aus bem auch die Kinder und die Kranen 
Aufftellen von Wunden Einbe. Kaptsel D Goche gelommien ſind — ichreite durch den erwachenden 
erhalten. AUm aanzen werden eitwä 50 Wobnungen Frühlinn 
eingerichtel. — 5 — 

In den Aus-⸗W. 

verkorgen. Die Sirektion deg Elektrizi⸗Lr 
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Pot Kinder 
Käantehranen.“ Die Ninh⸗ 

Frauemd ſchreiten. ernſt und, ſtetta 
Aucen laben eine ernſte Hätte, wie in 
in Augen kindet, die viel und oft ge⸗ 

Ahbre 

     

   
     

Meinen Gruß erwidern ſie kaut un Aber 
wie ich ihnen auch natüſchaue, Ahre Bll oökrn 
nicht mir zurück. — 

Der feirchte, ausgetretene Wea ur⸗ 
gerabe durch bie Felder: 

5 
In der Ferne dunkeln 

Waldbäume. Eine Müiöle hébt abjelts ibr ſchwar⸗K 
Geanz hinten ſchlebt ein plumperſt 

Kirchturm ſeine Spitze in den weißblauen, Himmel. d 
Da muß das Nachbardorf liegen — das Dorf. das 

lÜe wehrfähigen Männer dem f 
Und ich    

  

Opfer bringen müßen. 

  

Lokales- 
Schueeglückchen. 

Es beainnt wieder zu Früblingeln! Ich babe zum 
erſten Male in bieſem Fahre⸗ Schateenlöckchen ge⸗ 
jehhen. Sie ſind ſüß, dieſe ſchüchternen erſten An⸗ 
büünder von etwas, das von aller Welt geliebt wird. 
den i ja ben Gebanken, daßb es Früblina wer⸗ 

M foikl. 
Schmeeglöckchen, wovon redet iüör? Sie reden 

vom Winter;: dabel aber doch auch vom Frübling. 
kie reden vom Bergangenen, doch dabri ſchon keck 
und kröhlich vom Neuen. Sie reden vom Kalten 
und babei doch jchon vom Wärmeren: ſie reden von 
Schnee und zugleich von Grün, von keimendem 

achstum. Sie rrden von dieiem und jenem: ſie 
ich liegt im Schalten und auf Söben 

    

   
   

ia Hegt irn 28 
Se aber in der Sonne iſt er ſchon geſchmolzen. 
Noch kann allerlei Rauhes daherfabren. Dem 
April iſt nicht zu tranen. Aber das Erwünfchte 
wird trotzdem ſiegen. Wärme wird ſich Überall ael⸗ 
tend machen. 

Die Schnecglöckchen liſreln noch allerlet.. Sie 
erinnern an Schneewittchen, das in den Berzen 
Sei Len 2 en Er liche Aufnahme jand. Sie 

weil ſie anders ſind. 
Eert un ſein enteil. — 

Nur ausharrenk Das Gute kommi ſchon! Gu⸗ 
ilt immer nüher als wir alauben. Geduld brinat 

2. Dieſer gute alte Spruch fiel mir ein. als ich 
neeglöckchen ſab. 

Trütbe Ausſichten. 
Der Leiter der Reichsſtelle für Gemüſe und 

Obs, Oberregterungsrat v. Tiau, batte Mittwoch 
die Vertreter der Preße eingeladen. um ihnen u. a. 
ivlgende Mitteilungen zu machen: 

Es iſt gelengen, den Gemüſebau zu ſtei ⸗ 
aern. Es ſteken aroße Mengen von Sauerkraut, 
Salz- und Faßgemsſe. Dörrobſt und Gemüteron, 
lerven in Ausſicht. Das Obſt iſt in der Hauptfache 
der Marmeladeninduſtrie Fugefübrr 
worden, aber es wird nicht möalich fein, bis zur 
nächten Herbſternte regelmäßtia Brotauſſtrich zu 
verteilen, weil der notwendige Zucker fehlt und 
otes teilmeiſe iatvolse von Diebſtabl, teils infolge 
von Schleichhandel und weil 900 005 Zentner Zucker 
aus Poien fyrtfallen, die von dort nicht abgeltefert 
worden ünd. Desbalb muß auch mit der Herßelluna 
und Berteiluna von Brotaukſtrichmit⸗ 
teln aufgehbört werden. Marmelade follte möa⸗ 
lichſt aus dem Lande eingeführt werden. Frei⸗ 
gaegeben iſt bereits der Verkehr mit Kobl⸗ 
rben, Runkelrüben. Sauerkraut, 
Salsgemüſe, Dörrobt und Dörrae⸗ 
mäiſe, ebenſo der Handel mit Krühobft 
und Frübgemüſe. Ueber die volle Freigabe 
von Herbäobſt ichweben dic Verhandlungen 
noch ů 

  

        
    

  

  

Sr „ 
rüchße fär Leh 

Die erböhten Kriegsteuerungszulagen haben füür 
öie Lebrer des Regierungsdezirks noch nicht aune⸗ 
wiejen werden können, da die erforderlichen Vor⸗ 
drucke ꝛron mebrfacher, auch telegraphiſcher Erinne⸗ 
runn der bi-üaen Acgicrung noch nicht zugeaa 
ſind. Es dürfte dies mit den durch die ſvartaki 

Tewerungsvs ———— rer 
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ichen en in Bertin bervorgernien 
kehrsttörungden zuſammendangen. Um der age 

Lehrer nach Möglichkelt abzubelfen, dat dir 
Mesierung verfügt, daß ihnen einſtweilen     

   

  

   der zuſtändigen Mindeſtbet 

  

      

  

   

  

    
    

   
ſie oft 

int haben. 20, 

Ortsgruppe Danzig,angfubr hat die Führung deꝛ 

  

  

       

  

   

         
    

—ů für Len⸗ Bericht ves 89506, ö 

     
Kat Febrnar. Die en„Beilicher bekrug Perſonen. Davon 268 männläche, weibliche 148. Ge⸗ 
werfſchäftlich rganiſiert: 147, Perſonen. Gewerk⸗    

. Sucnuſ vnzünfältg 25 Perſ 8 unsun 25 Perfonen. 
rtangefertlaten. Stht Riiachh,. 

Die. Zahl der Arbeitskoſen betrur am I. April 
22 münnkiche und 122; bliche, äuſamnmen 4143 

Perſonen. Dagegen waren für männliche nur 201 
und für wethiiche nur 1 äuſammen 331 offene 
Stellen gemaldet. 

Am Lehrerſeninar zuii Danpig⸗Vangfubr hat ſich, wie an aubderen Seminares, eine „Vereinigung der riegsteilnehmer, gegründet. Zweck des Bereins iſt ſhnellſte Zuendekührana der beruflichen Ausbii⸗ 
una der aus dem Kriege zurückgekebrten Semina⸗ 

niilen, deren aus der Abweſenheit erwachtenen Tachteile berücküchtigt werden müſten, Die Forbe⸗ 
rungen der Vereinigung zielen auf ſofortige Elx⸗ 
kichtuna von Sonderkurſen und Handhabuna des Unterrichts in, mehr wiſſenſchaftilcher und der heuen Jzjeit entlorechenden Form. ſowie augemeſſene 
Unterſtützung der unbemittelten und aänsalich ohne Verdienſt daſtehrnoͤen Krienstennehmer ab. Die 

   Iaftiie 
0Werine 
Zahl der an 

    

   
   

   

    

  

  

  

Seminare Settvreutens übernom⸗ 
Sentralſtelle Erkurt angeſchloſſen. — 
„Amerikaniſche Lebensmittel für die Bürgerwehr. 

Es Lerrſcht die Anſicht auch unter den Bürgerwehr⸗ 
leuten, baß die amerikaniſche Lebensmittekkom⸗ 
miſſion für alle Mitalteder der Bürgerwehr 2 Dfd. 
Schmalz und 10 Ufd. Mehl gelieſert babc. Dieſe 
Meinung iſt irria. Richtia iſt nur, daß die Bürger⸗ 
wehrwache im Freihafen wöchentlich anf den Koyt 
2 Piunb Schmalz und 6 Pfund Mebl kaußen darf. 

men und ich den 

  

Unterichlagung. Der frühere Kurbirektor MaiorD, 
a. D. Udo von Knobelsdorf in Zoppot Satte ſich vor 
der Straftammer wegen Uuterſchlaaung von Geld 
zu verantworten. Vor den Kriege war er in Zor⸗ 
vot Kurdirektor, hatte ein Einkommen von zufam⸗ 
zuen 9000 Mark, konnte aber nicht aus kommen. Eiꝛ 
bat ein Vermögen von etwa 200 U00Mark verloren 
und ſuchte es durch Spiclen einzubringen. Er lieb 
ſich Geld, relite zach Monte Carlo, verlor aber ſein 
Geld im Spiel und wollte dann noch mehr nachge⸗ 
ichickt haben. Aui dieſem Wege konnte er natürkich 
nicht zu einer wiriſchaftlichen Geſundung kommen. 
Er, war nun auch Gefcdäftsführer der dortigen 
Reitbahngeſellſchaft, die ſchlechte Gelchäfte machte. 
Die Reitbahn war vervachick und dem Sächter 
wurde zuseftanden, von der Pucht zurückzutreten, 
wenn er 2—3000 Mark Abſtand zadlt. Dieſe Summe 
wurde auch entrichtet und richtig abgeliefert, bis aui 
den Reſt von etwa 600 Mark. Der Anaeklagte hotte 
dieſes Geld zurückbehalten. Der Vorſtand fraate ihn 
wieberholt. ob das Geld noch nicht eingegangen jei 
und iedesmal verneinte der Angeklaate dies Er 
ersählte logar, Saß er den Nechtsanwalt beaul⸗ erszänite igaar, daß er den Rechtsanwalt beaul⸗ 
tragen wolle. das Geld einauziehen. Als der Kriea 
ausbrach. gina der Augeklagte zur Truppe und in 
dieier Zeit kam die Sache heraus. Der Vorſitzende 
der Geiellichaft, der damalige zweite Bürgermeiiter 
von Koppot. Twiſtel. mabute den Pächter. der nun 
durch Quittungen nachweiſen konnte, daß er auch 
den Reßt bezahlt bat. Auf eine Mitteilung au den 
Angeklagten zablte er dann den Reſrbetran an die 
Geſellſchaft aus. Der Angeklaate meiat nun. er 
babe den Betraa nur desbalb nicht abaeliefert, weil 
der Voritand dann ſofort den Konkurs angemelder 
baben würde, waß der Angeklagte versindern 
wollie. Zeuae Twiſtel öekundete aber, daß man 
allerdinas an einen Konkurs gedacht babe. doch 
bina dies nicht von der Zablung dieſer kesten Ein⸗ 
nahme der Geſellſchaft ab. Der Angeklaate ſei im 
Zablen ſchwerfällia geweſen. Den Borſchuß, den er 
als Kurdirektor erhielt, zahlte er meiſt erit aui 
Mahnnngen zurück. In geldlichen Dianen woßnke 
ibm eine gewine Geuialität inne. Der Angeklaatt 
bemerkte, daß man ibm dock nicht eine derartiar 
Ebrleſigkeit zutrauen werde, daß er Geld unter⸗ 
ichlanen babe. Der Vorfisende machte aber darauf 
aufmerkſam, daß ſeder Angeklagte einmal zum 
erſtenmal beſchuldigt werde. Er ſei doch auch von 
einem andern Gericht nach diejer Tat beſtraft wor⸗ 
den. Das Urteil des Gerichts aing dahln. dan 
eine Unierſchlaguna vorliege. Der Anaekia 
Wiederbelt den Empiang des 
komnie hier aßber der Sträferkaß in Betracht. Der 
Augeklaate bedand ſich ichlechter Vermögenslage 
und babe lomit in Not achaudelt. An dieſem Falle 
kreie der Straterlaß in Wirkf Das Ber⸗ 
fahren wurde ſomit eingeſtellt. 

      

     

  

   

    

  

Waferſtandsnachrichten am 3. April 1919. 
kern LSente- 

Tborn 
ordon 

Euien ů 
Grauderrz 
Lursebrac 

  

      
   

intenfiver. ührem baben ſich die Halme 

Lar Seld hrancht 
Sreibe fofortensk. Siehtke. 
Wie Saabte — 

  

  

  

  

  

    

    

   

   

    
   

  

  

    

Tauße zu Döchit. ungen, möblierten Zimmern, Louis und Lore Erüihen 2s Schiapellen. hrelkn inggmd 
Urcitnanee. Aut Grund der Ss 3. 6 und 15 Ve Seies⸗ Spibibung ſiess 

— r die Poiizeiberwatinn 5 Ob. Schuhmacher⸗ 8 „ Das Schl⸗ 
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AMl. Mlauntraathmgen. 
Polizeiverordnung 
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*nata. den 2. 19¹8⁸. 

Dir Drouktragten de⸗ 

Liab. Steeck. 
Der Voliseipräſibent. 

Ju Verireiung: 
Abramowsk!. 

   we Volizeiserordnung 
ur allaemeinen Kenntnis 
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Vyllzugsansschußßes 
Arbeiter⸗ und Solbateurates. 
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der Volise-Derorbnung aane 
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belht es, Llond George babe ſich entichlolfen, in 
Parts an bleiben. bis die Frießensbedingungen 
keitnelent ſeien. was als aunſtiges Zeichen aufa 
faßt wird. Frankreich beainue fetzt eine verändi 
Holtuna einzunehmen und mas einen 
aleich der Gebiets⸗ und Geldänuſprüche. ů 
volniſchen Fraße ſcheint man nunmehr ebenfalls au 
einer Löſuns geßommen au ſein. „Dailn Chroniele⸗ 
berichtet, daß der Viererrat belchloßen Habe, die 
Senduna des Generalb Haller mach Danzia aufrechk⸗ 
ſzuerhalten. Poch ſolle dafür fornen, daß keine Aus⸗ 
ſchreltungen vorkommen. — 

Aus Geuf wird unter dem 2. April dem „Tag“ 
berichtet: Reichsminiſter Erzberger ſoll nach 
dem „Petit Pariſten“ von Marſchall Foch eine 
2s8ſtündinae Friſt geſtellt werden. Danzig den 
Dallerſchen Polenbiviſionen au ffnen. Srcß. mirh 
nicht angegeben, auf weichem Wege Danzia erreicht 
werden ſoll. ebenſo nicht die Dauer des Aufentbalts 
der Polen. ‚ ů — 

Auch der Pariler Verichterſtatter des „Allgemeen 
Handelsbladet, teilt mit. er haße erkahren, Joch 
werde keinerlei Erörteruna über die Dansiaer 
Kraae zulaſſen. ſondern Eraberaer auffordern, in⸗ 
nerhalb 48 Stunden der Forderung der Alliierten 
nachzukommen. „Dalin Chronlele“ drinat darauf, 

anzig zin polvoniſieren. Man erſieör aus bieſen wad⸗ 
äbulichen Preſſeſtimmen ſedenialls. wie meiſterhaft 
die vulniſche Provaganda arbeitet. 

Lebensmitteliragen. 
Verliu. 9. April. Das .Tagebl.“ will mitteilen 

können, im Hamburger Freihafengebiet ſeien noch 
aroße Mengen von Lebensmliteln von-der Heeres⸗ 
verwaltung vorhanden, und es würden aus den 
dortigen Vorräten an Schinken und Speck dem⸗ 
nächſt an Hamburg und Groß⸗Berlin je 375 000 
Piund vertellt werden. 

Amſterdam. 3. April. Dem W. T. B. wirb ge⸗ 
meldet, daß fett die lteberladung der für Deyuiſch⸗ 
land baitimmten Lebensmittel aus mebreren 
England gekommenen Dampfern R 

            

    

  

in die Nh5⸗ 
Leichterſcbiffe vlanmäßia fortaeletzt wird. 

Gomburg, 2. April. (B. T. B.) Der amerika⸗ 
niich Dampfer „Weſt⸗Wonke“ iſt mit einer arpßen 
Lebensmittelladung hier angekommen. 

Leinwand für Krankenzwecke. 
Berlin. 8. AÄpril. Dem ſchwer en Roöten Kreuz 

wurde ſeitens des Blockaderais der Klliierten die 
Erlaubnis, 5000 Meter Leinen für Krankenzwecke 
nach Deutichland ausfübren zu dürjen, ve⸗weigert. 

Dentſck⸗öſterreichiſch⸗amerikaniſcher Handel. 
Waſbinaton, 2. Aprll. (Reuter.] Das Krieas⸗ 

handelsamt bat. inllebereinſtimmung mit den aßſvzi⸗ 
lerten Kailenen, Erleubnis gegeben, am 9. Moril 
den Handel mit Denutich-Deſtrrreich wieder aufau⸗ 
nehmen. 

   

Volſchewiſtiſches. 
Berlin, 3. April. Der Diktator Ser unaariſchen 

bolſchewiitiſchen Räterepublik, Betakhun, iit mach 
riner, anderweitig noch nicht beſtätiaten. Meldung 
der „Deutichen Tageszeituna“ geitern mit aroßem 
Gekolse in einem beiznderen Salonwanen in Mün⸗ 
chen eingeroffen. in Wagaen lief bemerkenswer⸗ 
terweiſe in dem ieeenan, Catenteauge mit, der 
die Verbinduna zwijs aäz:l, Oeſterreich und 
dem Dentichen Reiche heritellt. Bereits auf sſter⸗ 
reichiſchem Boden war er vom Bahngerſenal mit 
Sicherbeit erkannt worden. — Sollte ſich öieſe ſen⸗ 
jationelle Melduns deſtätigen, ſo müßte anaenvm 
men werden. daß B äun und ſeine Begleiter in 
Bavern alsbald e farke Kattation zu entfalten 
verinchen werden. 
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Danzig. den 31. Närz 1019. 
Der MaaiRrät. 
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den 101. 
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Verkauf von Speiſeſyrup. 
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Der Arbelierral. 
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Oltva. den 1. Noril 1911. 
Der Semelnderurßtedez. 

zerbert E. Eierverkauf. 

  

Der Arbeiterrat. 
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oben-⸗   Oltda, den 1. Arril une. 

Der Weweindrurtürber. Ter Arfttertet. 
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Ae Lercde . ů nupfta Neufahrwaſſer. ů wemdes Euch zu dieſer Batterie in Dangig 
der Kaferne, Samigaſſe, Stube 115. Bedin⸗ 
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— Bolkswacht⸗, 
Dans3iSE⸗ Sarabtesgaffe Nr. 32. 

Rufruf! 
zumelſtelle für das Denutſche 'e Reich. 

Die Heimat it in Gefahr⸗ 
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Eile tut not! 
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OabeRf Hir Hantel ub Generbe, Poflichec⸗KLonte Danzig 188 
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